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Tschechows trBärtr begeisterte das PUD

Einen "russitichen Abend' ertebbn de Zuschauer in Poll. Mit
der Aufführung von Anton Tsc*recfiows "Der Bär'f bege-igJer;
ten (v.1.) Andrä Bohm-Tettelbactr, Helmut Baum und Albert
Baum.

sen Zweck gezimmeden Tribüne
unter altem Baumbestand Plafz
genommen. Das RahmenPro-
iramm aus Liedern und Tärizen
mußte an den beiden letzten
Abenden zum Teil dem fast Pau-
senlqs niedergehenden Regen
weichen. Die Zuschauer aber
trotzten dem Wetter und wurden
durch eine komödiantisch-
schwungvolle Inszenierung des
Stückes entschädigt.
Die Gutsbesifzerwitwe PoPowa
(Andrea Boehm-Tettelbach) hat
sich in ihre Trzuer zurückgezo-
gen, die sich als hohl erueist, als
die Witwe dem Werlcen des Gläu-
bioers Smirnow (Hubert Baum)'
de-r eig-entlich nur öine alte Schuld
hat eintreiben wollen, vor den Au-
gen ihres fassungslosen Dieners
l-uka (Helmut Baum) nachgibt.
Das ddn Sprachwitz Tschechows
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Poll (iw) Ein Gläschen \rilodka
und ein Stück eingdegter Gurke,
beim Eintritt von jurpen Darpn
unter Begnißung auf Russisch
daqereicht, stimrnten die Besu-
cher auf den -Hussiscfpn Abend"
dds Amateurtheatss Kö]n-Poll
ein. Die im vorigen Jahr gegnin-
dete Schauspielgruppe stellte an
drei aufeinander foSenden Aben-

-den ihre erste Arbeit von Anton
Tschechows einaktige Komijdie"Der Bä" in der Inszenierung Gi-
sela Olroth-Hackenbrochs vom"Zentrum fi.ir Bewegung, Schau-
soiel und Tanz Köln-Poll".
Als Bühne diente die geöffnete
und ausgeleuchtete Veranda ei-
nes Privathauses: in Alt-Poll, die
db Kulisse für den Salon eines
russischen Landhauses abgab.
Die jeweils mefrr als' hundert- Zu-.
schauer hatten auf einer flirdie-


